
Dillstag den KH Februar »8VO.

Z, l>«, « 1')' K „ „ h mach « « g. "" '""
Vei der vorgenommenen kommissionellen Eröffnung der im Jahre l8'»8 im Bezirke der

k. k. Postdirektiou aufgegebenen, jedoch wegen Unbestellbarkeit an dle Aufgabs - Postämter zu-
rückgesendeten und auch von den Aufgebern »sach Jahresfrist nicht rückerhobcnen Rc^ourbriefe
wunden die im nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Korrespondenzen wegen ihrer werthhäl-
tigen Einschlüsse von der Vertilgung ausgeschieden.

Die bezüglichen Absender, welche diese Briefe nach Berichtigung der allenfalls darauf haf-
tenden Portogebühren zurück zu erhalten wünschen, werden eingeladen, innerhalb drei Monaten,
vom Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ihr Eigenthumsrecht bei der unterzeichneten k, k.
Pustdirektion in gesetzlich zulässiger Art nachzuweisen.

K. k. Postdirektion Triest am I . Februar l««U.

I n h a l t P o r t o
Nr A u f g a b s o r t N a m e des A d r e s s a t e n Bes t i m m u n g s o r t

^ ^ f ^ l 7 ! fl.'! kr.
- ^ , , ' !

^ Triest Boleschowih Valentin Windisch Landsberg 2 l« — 2 l
2 „ Habian Thonias Mannsburg 2 ltt — ^ —
3 Laibach Lcgat Jakob Trcviso 1 5 " —
a Triest Ioncs Heinrich Dresden 5 25 —> —
^ » Cominoto Franz Szegedin l 5» — 2 1
^ » Diavoletto Triest l 5, — . 7
" " Parana Circolo di Zara 3 l5 — ! —
^ » Barone de Bishop Palermo 2» ! — " " ! ^
..) Kralnburg Kobenina Lukas Leoben Dokument — ! —

^^ » Pauliu Anton Iohannödorf Dokument — ! —
" Triest Ponholzer Tarvis 2 , »" - ! -
''^ » Maicr Maria Rattenderg 5» ^ 25 — 2»
^ » Trobuvihek Helena Laibach l 5 — , ! l
' ^ » Rust Iosefa Wippach l 5 — l l
'-' » Zanzela Rosa Verona 2 l0 — ! 2»
I " , » Peter Jakob Fiume 2 l 0 — , l
!? » Vrecier Franz Venedig I 5 - —
!8 » Ignerniak Franz Klageilslnt 2 lO — ! —
î> „ (5amotto Franz Szegcdin ^ ll> — ! 2 l

20 » Zanardi Johann Brest 2 l<> -^ —
21 Capo d'Istria Colombo Josef Milan 4 2l> — i 21
22 Görz Thianis Margaritta Triest 5 ^ 2.'» — ^ —
23 Pirano Peterlin Mattio Gimino — ^ '̂ '̂  " - ! 2 l
2^ Triest Patela Magdalcna Pirano ' 5 — ! »7
^'' » Farnione Jean Turin Wechsel — , —
2« Stein Pinsky Josef Wien Dokument I , 5
27 Sessana Matschek Florian Laibach Dokumente — — !
^^ Laibach Lipouschik Jakob Lippa Dokumente — l7

Z. 59. :, (,) Nr. <!<>.
Lizitations Kundmachung.

M i t Verordnung der löblichen k. k. Landes-
bau-Direktion für Krain vom 4. Februar d. I . ,
Z. ^ 0 N , wurden an der Agramer Reichsstraße
im k k. Baubezirke zu Weixelburg sü'r das
Verwaltungsjahr lttlltt nachstehende Bauobjekte
und Erfordernisse bewilliget:
1. Die Herstellung eineä neuen Durchlasses im

D.'Z l l l^ j?-« bei dem Hause des Kuptscher,
adjustirt, m i t . . . l > i si, I kr. ö. W,

2. Die Straßencrweiterung und Wandmauerher-
stellung im D. Z l l l j l i 4 am Peschenigberg
nächst dem Hause des Iou r , mit :l l ^ ss. ̂ ? kr.

3. Die Herstellung mehrerer Grabenleistenmauern
inden D -Z . l l ^ > ' « u , N^ : i . ^ ,m. .'tl^tfl. l.'t kr.

4. Die Herstellung mehrerer Grabenleistemnauern
in dem D.-Z, lX j lN-l l , V l ^ - t t und V ^ i - 7 ,
mit :!<N ss :t5 kr.

5. Die Herstellung von eichenen Geländern zwi-
schen D -Z l l ^ l und l l ^ - i , mit 2^7 fl, 57 kr.

t l . Die Herstellung von eichenen Geländern nebst
Randsteinen zwischen D-Z , V^l und V ' l l ^ ,
mit 42« f!. ^0 kr

7. Die Beistellung des erforderlichen neuen Bau-
zeuges, mit . . . . . l^N si. 52 kr.

Hierüber wird die öffentliche Lizitation am
27. Februar d, I . Vormittag von i) bis »2
Uhr bei dem löblichen k, k. Bezirksamte in
Sittich stattfinden, zu welcher Elstehungölustige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß je»

der, der für sich, oder als Bevollmächtigter
fü /e in ,n Andern lizitiren w i l l , das 5°/» Va-
dium des bezüglichen Ausrufpreises vor Be-
ginn der mündlichen Versteigerung, entweder
im baren Geloe, oder mittelst vorschriftmäßig
geprüfter Hnpothekar-VersclN'eibung, oder auch
in Staatspapieren nach dem börsenmäßigen Kurse
zu erleg« n hat, welches ihm, wenn er nichts
Ersteher bleiben soll, nach beendeter Lizitation
wieder zurückgestellt wird.

Schriftliche versiegelte, mit einer 3ll kr.
Itempelmarke versehene, und nach Vorschrift
des F. A der allgemeinen Baubedingnisse ver-
faßte, mit dem entsprechenden Vadium, oder
der Nachweisung von dessen Erläge bei einer
öffentlichen Kasse belegte Offerte werden nur
vor dem Beginne der mündlichen Lizitation an-
genommen, und es nuisi^darin ausdrücklich an-
gegeben sein, dast der Osserent sowohl die al l '
gemeinen, wie auch die speziellen Baubeding-
"isse und den Gegenstand des Baues genau
kenne.

Die bezüglichen Baupläne, Vaubedingnissc
lmd Baubeschreiblingen, dann Preisverzeichnisse
und summarischen Kostenübelschläge können bei
dem gefertigten Bezuksbauamte zu den gewöhn»
lichen Amtöstunden, am Tage der Lizitatioi-s.-
Verhandlung aber bei dem genannten löbl. k. k
Bezilksamte eingesehen werden.

K. k. Bezirks-Bauamt zu Wcixelburg am
!>. Februar lyvU.

Z. <i0. a / l ) A ' - 3 W , :ul Nr. «8.
Lizitatl^ns - Kundmachung.

Die löbliche k. ^ ^"des-Vaudirektion hat
mit dem Erlasse vom ,? ' Februar 15«<>, Z. 435 , ,
für die Steinbrück-Mu.''kcnoorfer Straße nach-
stehende Konservationö-Al selten zur Ausführung
genehmiget:

! l . Än Brücken und K c / n ä l e n :
Reparatur der Brückenbedielung an der Neuringt

brücke im D - Z . ( ^ l ^ , mit 245 ,̂ > ̂ » kr. ö. W.
l) An Gela l^ d e r n :

».Herstellung der Geländer auf der steierischen
Sette im D.-Z. O j l - 4 , mit . 2»k'si. l4kr.

2. Herstellung der Geländer in der Wegmejsterei
Ratschach im D.-Z. O^l-5, mit U N si. 29 kr.

3. Herstellung der Geländer in der Wegmeisterei
Saoenstein im D - Z . l M ' l l , m i t ^ ! 3 f l . l l>kr.

4. Herstellung der Geländer in der Wcgmeisterei
Artho im D - Z . I ^ 2 - l 5 , mit 4«l>si,8<lkr.

5. Herstellung des Geländcrv in der Wegmei-
sterei im D.-Z, 1^5-l l l jN , pr. 243 si, 5« kr.

l l . Lieferung des Straßenbauzeuges m. 89 si.32 kr.
Wegen ?lusführung dieser Objekte wird die

öffentliche Lizitation D i n s t a g den 28. Fe-
b r u a r lttttl» bcim k. k. Bczirksamte Ratschach

! Vormittags von U bis 12 Uhr abgehalten.
Jeder Unternehmungslustige hat vor der

Lizitation das fünfperzentige Vadium des Auö-
rufpreises im Baren oder in andern annehm-
baren Kautionseffekten zu erlegen, und im Er-
stehungsfalle auf zehn Perzent des Anbotes zu
ergänzen.

Vorschriftsmäßige, auf 3U kr. Stempel ge-
schriebene Offerte, welche mit dem bedingten
Vadium beschwert und von Ausien mit der Auf-
schrift: »Offert für die Strasiet^Konscrvations'
Arbeiten« versehen f ind, werden bis zum Be-
ginne der mündlichen Lizitation beim k. k. Be-
zirksamte in Ratschach angenommen.

Die dießbezüglichen Bedingnisse, welche je-
dem Bewerber bekannt sein müssen, liegen beim
gefertigten Amte zur Einsicht auf.

K. k. Bauexpositur Natschach am 7. Fe-
bruar »8<jl».

Z U l . n ^ l ) Nr. 38!1, .̂ <l Nr. «7.
Limitations Kundmachung.

Die löbliche k k, Landes Baudirektion hat
mit dem Erlasse vom 5. Februar lötil», Z. 3!W^,
nachstehende Wasserbau - Konservations- Arbeiten
zur Ausführung genehmiget.
l . Die Veistellung und Einbettung des Treppet-

wegschotters, im Betrage von . 252si. ö W.
'/. Herstellung derTreppelwegs'Geländer im D , Z .

t)j<>'2, l l l ^ 3 und « l l ^ ' 7 , mit 453 fl. «5 kr.
3. Bei- und Aufstellung von 32<» Streifbäumen,

im Betrage von 480 st.
Zur Hinlangabe dieser Objekte wird die öffent-

liche Lizitation M o n t a g den 27. F e b r u a r
lttljl» Vormittags von !) bis >2 Uhr Uhr beim
k k. Bezirksanne Ralschach abgehalten.

Jeder Unternehmungslustige hat vor der
Verhandlung das fünfperzentige Vadium des
Fiskalpreises, entweder im Baren, oder in an^
deren annehmbaren Kau'tionseffekten zu erlegen
und im Erstehungssalle auf zehn Perzent des
Anbotes zu ergänzen.

Vorschriftmä'ßige, auf 3l ! kr. Stempel ge-
schriebene Offerte, welche mit dem bedungenen
Vadium beschwert und von 'Außen mit der Auf-
schrift: »Offert für die Nasserbau^Konservations-
Arbeiten« versehen sind, werden bis zum Be-
ginne der mündlichen Lizitation vom k, k. Bc-
zirksamte Ralschach angenommen.

Die diesbezüglichen Bedingnisse, die jedem
Bewerber bekannt sein müssen, können beim
gefertigten Amte eingesehen werden.

K. k. Vauexposttur Ratschach am 7. Fe-
bruar l8ttU.
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7, 5tt. a (2) Nr. ,54.

K u u d l i i a cl) n n g

Bei dem k. k. Bcrgamte Idr ia in Krain
werden I 5 W Mehcn Weizen,

4400 » Korn,
700 » Kukurutz,

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens tt4 Pfund, das Korn 75 Pfund
wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualita'ts-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

D^r Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide dl>r gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n (Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wirthschaftamtes als richtig und
unwidersprechlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

N. Dcm Lieferanten wird gestaltet, das zu
liefernde Getreide imAerarial-Magazine zu Ober-
laibach unentgeltlich, jedoch auf eigene Kosten
und Gefahr, einzulegen. Der Schlüssel zur Ge-
treide-Magazins-A'btheilung wird demselben über-
geben.

Auf Verlangen des Lieferanten werden die
Werksfrächter von Seite des Amtes verhalten
werden, die Verfrachtung von Obcrlaibach nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 42 kr,
pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten; es steht
dem Lieferanten jedoch frei , das Getreide auf
der Eisenbahn bis Loitsch und dann auf eigene
Rechnung hierher zu befördern.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkasse zu Laibach, gegen klaffenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5». Die mit cincm 3<» Neukrcuzer-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bis End,
Februar »KtiU bei dem k. k. Bcrgamte zu Idr ia
einzutreffen.

<j. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und .Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
loko Oberlaibüch oder Id r ia zustellen. Sollte
ein Offert auf sämmtliche Körnergattungen lau
ten, so steht rs dem Bergamte frei, jede einzelne
Gattung zu wählen.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tlmg der sämmtlichen Vertrags-Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein ! 0 S Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach anzu-
schließen, widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsvelbindlich-
keiten nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regrcssiren.

tt. Denjenigen Offerentcn, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird gleich am l .
März l^l»0 das erlegte Vadium zurückgestellt
werden, der Ersteher aber von der Annahme
seines Offertes verständiget, wo dann er die eine
Hälfte des Getreides längstens bis Ende M^ärz
l8<i0, die zweite Hälfte im nächst darausfol-
genden Monate zu liefern hat.

!). Auf Verlangen werden die für die Lie-
ferung erforderlichen Getreide-Sacke vom k k l
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet. l

Der Lieferant bleibt für einen all falligen Ver-
lust an Sacken während der Lieferung haftend.

!U. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontraktä-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontratto-Be-
dingungen machen zu können glaubt, jedoch wild
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge als Klager oder Geklagter ein-
treten, so wle auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstellungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am l . Febr. »8<i0
Z^5tt7"V ^ ' " - ^ " '

Lizitatwllö Kundmachung.
Vom k. k. Zeugs-Artilleric-PosteinKommando

zu Laidach wird allgemein bekannt gemacht, daß
zu Folge höherer Anordnung am 5. M ä r z
d. I . , Vormittags um 9 Uhr in der Feldkriegs-
Kommissariats-Kanzlei am alten Markt, Haus-
Nr. 2 l , eine öffentliche Frachtpreisverhandlung
wegen Verführung von gefährlichen und nichl
gefährlichen Acrarialgütern, einschlleßig der Bett-
und Monturssorten, zu Lande, für das kommende
halbe Mil i tär jahr, nämlich vom l . M a i
bis Ende O k t o b e r lttljl», in unbestimmten
Quantitäten, mit Vorbehalt der hohen Ratifika-
tion, abgehalten werden wird, und zwar:

Von Laibach nach Agram, Karlstadt, Fiume,
Klagenfurt, Görz, Malborgetho, Mont-Predil ,
Tarvis, Palmanuova, zum Pulverthurm bei
Servola, über Sessana und Baßovicza, Duino
und Stein in Krain, dann vom Laibacher Bahn-
hofe bis zum hiesigen Pulverthurme und in
das hiesige Kastell, ferner:

von Stein ill Krain nach Laibach.
Die hierauf bezüglichen Bedingungen können

in der Zeugs-Artilleriepostcn-Kommandu-Kanzlci
in der Wienerstraße Nr. ?: l , zu den gewöhnlichen
Amts stunden eingesehen, sowie auch selbe am .Tage
der Verhandlung selbst den anwesenden Konkur-
renten vorgelesen werden.

Zu dieser Preisverführungslizitation wird das
Vadlum mit 200 si. öst. Nähr. oder sonst ge-
setzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel-
ches vor dem Beginn der Verhandlung zu er-
legen ist,

Von jedem Konkurrenten oder Offerenten
muß ein Zertifikat, welches zu Folge der a. H
Entschließung vom 23. Oktober l ^ 5 ungestem-
pelt zu sein hat, beigebracht werden, durch wel-
ches derselbe von einer Handels- oder Gewerbs-
kammer, oder wo diese nicht besteht, von dem
Innungs-Vorstande als fähig erklält wird, die
Verführung der Aerarial-Güter übernehmen zu
können.

Schriftliche Offerte werden bei der Lizitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vordem
Schlüsse der Verhandlung einlangen, gehörig ver-
siegelt, dann mit dem vorbemcrkten Vadium
und Zertifikate versehen sind.

Hiebei wird folgendes Verfahren beobachtet:
l . Deren Eröffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher Lizitation,
7. Ist der schriftliche Offerent bei der Ver-

handlung selbst anwesend, so wird mit lhm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offertpreises die Verhandlung fortgesetzt,
wenn dieser nämlich billiger als der mündliche
Vestbot wäre.

3. Ist der schriftliche Offercnt hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert, wenn es einen
billigern Anbo<- enthält, als der mündliche Nest.
bot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei-
ter verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erreichten Bestbole gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — Erklärungen aber, daß Jemand
immer noch um ein oder mehrere Prozente bessel
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen worden.

4. Muß der Offerent in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Ersteher bleibt, nach

dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung das dem
Offerte beigeschlossene Vadium sogleich auf den
vollen Kautlonsbetrag von 500 si. öst. Währung
oder gesetzlich anerkanntem Papiergelde zu ergänzen
und ferner ausdrücklich erklären, daß er in
Nichts von den Lizitationsdedingnissen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
eben so verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
ihm die Lizitationsbcdingnisse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden wären, und er
dieselben gleich dem Lizitationsprotokolle selbst
unterschrieben hatte.

Nach Abschluß des Lizitationsaktes wird kei-
nem Offert und keinem wie immer gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben.

Fernerwird noch bemerkt, daß alle Jene,welche
5. bei dieser Frachtpreisvcrhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre-
ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver-
trag erstehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Aerar »„«oüllum,
d. h. Einer für Alle, und Alle für Einen, haftend.
Es haben aber dieselben Einen von ihnen oder
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Austräge und Bestellungen von Seite der Be-
hörden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezng habenden Verhandlungen zu psiegen sein
werden; der oie erforderlichen Rechnungen zn
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu csnittiren hat; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen-
heiten als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
ungesehen werden wird, bis nicht dieselben ein-
stimmig einen andern Bevollmächtigten mit glei'
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und den-
selben mittelst einer von allen Gesellschaflugliedern
unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung
des Vertrages beauftragten Behörde namhaft ge-
macht haben werde«. — Nichtsdestoweniger has-
ten aber, wie schon oben bemerkt w»ioe, die
sämmtlichen Kontrahenten für die genaue Erfül-
lung des Kontraktes in allen seinen Punkten in
»olicllnn, und es hat das Aerar das Recht und
die Wahl, sich zu diesem Ende an wen immer
von den Kontrahenten zu halten, und im Fall«!
eines Kontrattbruches oder sonstigen Anstandes
einen Regreß an dem Einen oder dem Ander»/
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

Laibach am U. Februar l««0.^

Z. 240. ( l s ' ' N r l<>
<3 d i k t

zur Eiubrrufttng der Verlaßsslällbigcr.

Von dem k. k, Bezirksamte Lack, als Ge-
richt, werden Diejenigen, welche als Glaubi-
ger an die Verlassenschaft des am 27. Dezember
l«5><> in Lack, Hans-Nr. ! ! ? , mit Hinter-
lassung eines Testamentes verstorbenen Handels
mannes Herrn Markus Feigel eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei der in del'
Notariats Kanzlei des Gefertigten, Lack, Vor-
stadt Karlovitz, Haus 'Nr . 42, auf Dinstag
den 2? März Irj<i0 Vormittag um !> Uhr an-
geordneten ^iqmdirungü'.Tagsatznng zur Anmel-
dung und Darll)nu«g ihrer Ansprüche so a/'
wiß zu erscheinen, oder bis dahin bei dem ob-
gedachten k. k. Bezirksgerichte ihre Gauche
schriftlich zu überreichen, widrigens denselben
an die Verlassenschaft, wenn sie durch Bezah^
lung der angemeldeten Forderlingen erschöpf
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als i"'
sofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Lack am 22. Jänner M«0.

' ^ " ^ Hoh. Triller,
k, k. N c t ^ . a!s G^'ichtötoiumiss^

Z 249. (2) ^ " " 3tt- ^ '
E r i k t. . l

I m Nachhange zu den, EoMc ddo. >2. O k t " ^

'WlV.wsrr" l. H''i!l'!cl»n,i dcv. drr M<ma Wi^ i n " ' l'
S im la ^eiwlicc» HiNlsiceMtäl. ;»r ! l . nnf ̂ '" <e<
^ I ' n i a r >«li0 V ^ n u l t . ^ s 9 Upr »k» S ü n " " "
oroittttn Iciwieumq geschritten wcrden wird. y l .

5t. k, V^i ikvaml Wipfe l ) , als Gcricht, a>"
Hä,mcr l8l>0.


